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Ballmüde
Monolog eines Erſchöpften

Ja der Sonnenſchein der Sonnenſchein
Was habe ich bloß dauernd mit dem Sonnen
ſchein mir geht die Melodie nicht aus dem Kopf

er Neger hat ſein Kind gebiſſen oh ohoWas geht mir der Neger und ſein Kind an Die
verflixte Jazzband die verrückteſten Sachen be
hält man am längſten im Gedächtnis Jch bin
froh daß der Rummel vorüber iſt ob ich den Ballder Reſignierten noch mitmache und das Lämmer

genannt Hausball bei iſt noch ſehrraglich Auf meinem Terminkalender erſcheinen
an Stelle der Balltermine ſchon Generalverſamm
lungen Da muß man ſeriös werden

o ne Drängelei wird s da freilich nicht geben
das war ja im Stadtſchützenhaus bei den in
ländern fürchterlich wie n gepökelter Hering kam
ich mir vor Aber es hat auch ſein Gutes gehabt
10 Pfund habe ich abgenommen Ja derSonnen
chein ein nicht der Sonnenſchein der
Shimmy Boſton Fox Blues Tango und
weiter und ſo weiter Da ſag noch einer Tanz
ſei nicht Sport Trotz meiner zwei Zentner kann
ich mich bald als Schlangenmenſch ſehen laſſen
wo es was durchzuſchlängeln gab ſchlüpfte ich
durch Meinen Smoking werde ich dem Portier
ſchenken der kann ihn ſich füttern und einen
Sportpelz darauf machen laſſen Mir iſt er zu
weit geworden

bin ja ſo wunſchlos Man ſchicke mir ein
Auto und einen Kammerdiener der mich für den
Ball anzieht und ich danke Mich kann nichts
mehr reizen Sekt Curacao Kann ich nicht
riechen Heiße Zitrone und ſchlafen Nur ſchlafen
Wenn man zwei Monate lang täglich um 3 Uhr
ins Bett kommt und um 6 aufſtehen muß ſo will
man endlich mal ſchlafen ra r Sonnen ſchein hat

Die Heilighaltung des Karfreitags
Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat in

einem Runderlaß an die beteiligten Behörden fol
gende Richtlinien für die äußere Heilighaltung des
Karfreitags zur genauen en raus
gegeben Theater Zirkuſſe Varietés aretts
Konzert und ſonſtige Vergnügungslokale ſind
rundſätzlich geſchloſſen zu halten Ausnahmen
ind nur zuläſſig a für Theater bei Stücken reli
iöſen oder legendären Jnhalts z B Paſſions
piele Myſterienſpiele auch das Bühnenweihe

feſtſpiel Parſifal andersartige Theaterſtücke ſind
verboten b für Thater und Konzertſäle in
denen regelmäßig nur Darbietungen von höherem
Kunſtwert ſtattfinden wenn es ſich um rein geiſt
liche Muſik handelt e für Lichtſpieltheater wenn

e e oder legendären Jnhalts vor
eführt werdenß ſind in Lokalen mit Schankbetrieb

gleichgültig ob es ſich um Kaffees Konzert oder
r Lokale handelt muſikaliſche Darbietungen
jeder Art alſo Muſſtk grundſätzlich ver

gilt für öffentliche gewerb
hnliche ſerungen aufer der öffertit

nd auch alle privaten in Theatern und
onſtigen öffentlichen Vergnügungslokalen ver
nſtal uſtbarkeiten mit Einſchluß der Geſan und deklamatoriſchen Vorträge Schau
e theatraliſche Vorſtellungen und Muſik
aufführungen verboten

Der Miniſter erſucht die nachgeordneten Behör
hörden von weiteren Abänderungen der gelten
den Polizeiverordnungen abzuſehen und i in
Fällen in denen eine ſolche Aenderung ſich als

notwendig erweiſt vorher zu be

Mutter Saat
Wieder iſt in Halle ein Name er

loſchen der in der Stadt einen guten Klang
hatte vornehmlich in der Welt der akademi
ſchen Jugend der Name des alten guten
Pfeifenſaatz der den ſogen MützenVoigt noch
überbietend ſich auszeichnete durch ſeine rüh
rende Geduld mit dem ſaumſeligen Zahlern
Saatz der vor einigen Dutzend Jahren ſtarb
hinterließ eine kinderloſe Witwe

Ganz allein daſtehend fand ſie den Mut
das Geſchäft weiter zu führen und ſie hat
ihren Mann geſtanden bis zum letzten Tage
Das will was ſagen Jn der ſchweren Zeit
der Jn lation wo die Geſchäftswelt Trümmer
auf Trümmer zeigte wo ſich ein Laden nach
dem anderen ſchloß da hat ſie den Kopf
oben und das Herz auf dem rechten Flecke
behalten bis zuletzt und die Kundſchaft iſt
r deren treu ged ieken Ehre ihrem An

en t

ne e
Wichtig ſür Siedler

Durch S 15 Abſ 3 des Geſetzes vom 14 Februar
1923 über die Grundver nsſteuer Geſetz
ſammlung S 29 in der Faſſung vom 28 Dezbr
1925 Geſetz ſammlung S 178 wird bekanntlich
den Siedlern die vom 1 April 1923 ab Sied
lungen begründet haben das Recht gewährt
einen Antrag auf Erlaß der Grundvermögens

r auf die Dauer von 5 Jahren zu ſtellen
nd zwar muß dieſer Ant etzt ſofort an

den zuſtä i rrn V nden Grundſtenvraug es Kataſteramt gerichtet werden
Der Antrag muß enthalten 1 die v

iedl Lage Ur ehe r der Siedlung mit
ebergabe lchem alſo dieebergabe an den Si nut Ve z

3 die Begründung der Siedlung d h
betag der Siedlung an den Siedler muß durchh a e eTolaſteramte nachweislich belegt werden

ließlich muß der Antrag Angaben über dieVieh horh per Ländereien als da ſind
Acker oder anderes Landgebiet

3 Bedeutung dieſes Antrages t darin
ab 1 April 1926 Erla Grundh u h

Freitag den 5 März 1026

Um die Unverſehrtheit
Die begonnene Abholzung in und am Rande

der Heide muß im er der e egrdet
durch die Bürgerſchaft der Stadt Halle mit flam
mendem Proteſt beantwortet werden Wir dürfen
uns nicht damit beruhigen daß es ſich nur um

auſtellen handle Wir wiſſen wie in
Berlin ein Stück des Grunewald nach dem andern
als Baugelände verkauft wurde und ſich ſo die
Entfernung zwiſchen Stadt und Wald immer
mehr vergrößerte

nd dabei iſt einerſeits genügend Baugelände in dieſer Gegeskt Halles
vorhanden andrerſeits bedeutet die Heide für

ungleich mehr als der Grunewald für
erlin Denn Berlin hat ausgedehnte Seen

lächen die nicht bebaut werden können und eine
ehr waldreiche I ebung Unſere Heide dagegen iſt de r Wa Zeule

Es iſt eine hohe ſtädtebauliche Aufgabe der
Stadt bevölkerung den Wald näher zu bringen
will ſagen den Wald näher an die Stadt
u ten e 7 und an einigen möglichſt breiten
tellen in direkte Verbindung mit den Anlagen

im Saaletal zu bringen Das Gegenteil davon
re durch das Abholzen vorſpringender

tücke

Es iſt leider nicht die unbedingte
Rotwendigkeit gärtneriſcher agen und ſonſtiger
Grünflächen zahlenmäßig nachzuweiſen wenn
man nicht ſchon die Häufigkeit derErkrankungen der Atmungsorgane
in Halle Stat Jahrb deutſch Städte als einen
ſolchen Nachweis anſehen will Man ſehe ſi
einmal die Bevölkerung an wie ſie geradezu na
Grünflächen hungert bewußt und unbewußtAber nach Grünflächen welche ſie auch be
treten kann und wo ſie lagern darf
Kein verſtändiger Menſch wird bei dem heutigen
Tiefſtand der Volksgeſundheit hier von Luxus
ſprechen Nur Toren werden es vorziehen hinter

r Kranken und Erholungsheime c bauen
tatt vorher für verhältnismäßig billige Grün
lächen S ſorgen

m aate NewYork hat man um die Hauptſtart
vor den heftigen Weſtſtürmen zu ſchützen

umfangreiche Wälder geſchaffen Jn Halle ge

unſeres Staötwalds
r das Gegenteil Hierbei müſſen wir be

enken daß Halle von ſämtlichen beobachteten
Städten Deutſchlands die geringſte Nieder
chlagsmenge hat und daß Wälder ſtets

wolkenbildend wirken alſo die Niederſchläge be
günſtigen Jedes Stück Waldverluſt bedeutet dem
nach auch einen gewiſſen Verluſt an Niederſchlag

Vor allem aber fällt ins Gewicht die ſich ver
größernde Entfernung zu unſerer Heide heute um
50 Meter morgen um 100 Meter

Wenn dem entgegengehalten wird der Waldbeſtand bliebe ja e erhalten da die Bauherren

kaum r r Beſtand niederlegen würden
ſo muß erklärt werden daß dafür keinerlei Sicher

it Le und daß es ein beſonders wichtiges
ment iſt daß die Bevölkerung die

betreten und auf ihr lagern kann Der Wald
den ich mir nur von außen anſehen darf iſt eben

n z J re Bürgerſchaft mu wehren gegen derartige ihre Geſundheit ken Eingriſfe Da
bei darf es nicht bei papiernen Proteſten bleiben

ndern es gilt die Regierung auf dieſe ernſten
erhältniſſe nachdrücklichſt aufmerkſam zu machen

und die ſofortige Einſtellung jeder Holzung durch
n ſg die nicht an anderer Stelle bereits

rſatz beſteht ſo daß die Waldfläche nicht ver
ringert wird

7

Die neueſte Abholzung in der Heide gerade in
dem der Stadt zunächſt gelegenen Teil macht von
neuem fühlbar welch ein Nachteil es iſt daß Halle
über die Heide die doch nun mal der aller
Stadtwald iſt nicht frei verfügen kann ie
Dölauer Heide müßte Eigentum ſeinz den er Jahren iſt wohl mal die Ge
egenheit den ld billig zu erwerben verſäumt
worden Später haben n geſchwebt Es werden recht r ummen
vom Fiskus gefordert unſeres Wiſſens bewegten
ſie ſich zwiſchen 2 und 3 Millionen Mark m

re Magiſtrat darf man das Vertrauen
ben daß er wenn irgend möglich die Gelegen

eit nicht verpaßt Halle zum Herrn der Heide
zu machen

nur für die ſtaatliche Grundvermögensſteuer ſon
dern auch für die Gemeindegrund
Ke uer erzielt wird Beide zuſammen auf fünf

ahre erlaſſen zu bekommen heißt aber für den
Siedler ſchon eine erhebliche Summe ſparen
können Verkauft jedoch ein Siedler ſeine Sied
lung innerhalb der 5 Jahre ſo wird der Erlaß
der beiden Grundvermögensſteuern mit dem 1 des
Monats der auf die Veräußerung folgt wiederaufgehoben Erbgang oder Seten ame nächſten

Verwandten hebt dagegen die rgünſtigungen
des Steuererlaſſes nicht auf

Hauszinsſteuerpflichtig bleiben je
doch alle bisher r Hauszinsſteuer veranlagten
Hausgrundſtücke die nach dem 1 Juli 1918 be

ertig geworden und mit Beihilfen aus
tlichen Mitteln errichtet c

Vom Wochenmarkt

Der Wochenmarkt vom Donn wies
rößeres Eierangebot auf Teilweiſe koſtete die

ehrte Ware 12 Pf das Stück die
Händlerinnen taten als wenn ſie die Eier ver
ſchenkten und meinten ſie müßten eigentlich viel
teurer ſein An verſchiedenen Stellen wurde an
dem Preiſe von 13 Pf feſtgehalten beſonders da
wo die Anhänglichkeit alter Kundſchaft mit in
Rechnung gezogen wurde

ie Bauernbutter die auf dem letzten Markt
tag um 90 Pf das Stück zu haben war koſtete
95 Pf Molkereibutter war zu einer Mark bis
1,25 Mark das Stück angeboten

Der Fleiſchmarkt war recht ſchwach beſucht und
wies wie auch der Gemüſemarkt m Lücken auf
Der Geflügelmarkt lag ganz ſtill Enten waren
zu 1,30 bis 1,80 Hühner zu einer Mark bis 1,60
das Pfund und Tauben von 70 Pf bis zu einer
Mark das Stück zu haben

J5F zdlt ltzm

Gefährliches Abenteuer eines Schul
knaben

Von einer Schulklaſſe die geſtern von Aſchers
leben einen Ausflug nach Halle machte kam ein
13 jähriger Schulknabe ab Er irrte am Abend
bei der Dunkelheit lange herum bis er ſich von
Müdigkeit übermannt an der Ronneburgſchen
Mühle zum Schlafen niederlegte Jm Schlaf
wachte er jäh auf und fiel dabei in die Saale
Durch Schwimmen rettete er ſich heraus
Paſſanten und Polizei nahmen ſich ſeiner an

Man fragt ſich erſtaunt Warum hat ſich der
13jährige Junge nicht ſogleich als er den An
ſchluß an ſeine Klaſſe verlor um Hilfe an einen
Polizeibeamten gewendet Die Sache bleibt
rätſelhaft

Von der Sch euſe Trotha
Der Unterpegel zeigte heute 3,78 m gegen

Io Di l tSafer Oſtia Kahn 3 er
Erfurt ſämtlich mit Stückgut Halle Hamburg

Schleppdampfer Saalec Halle Calbe

Eine Spltzen Geſchichte

Auf der hieſigen Preisprüfungsſtelle erſchien
eſtern ſchwarzäugig nd botSiren Kaufe an e Leſens
unkundig lief n dies Bureauſie ausger

allwo v iſt iſe Unddie c vie e ihn Pupra W
enten es daß man ſie nachrechnete Das Kauf Da

bot Spitzen b t Spitzfikeiten i der hen g Die n
itig zu ſie ich diewerden

eunigſtund u

Zur Lohnbewegung der Straßenbahner

Der von der Bezirksſchiedsſtelle am 11 Februar
gefällt Schiedsſpruch durch den die bisherige
Lohntafel für das Perſonal der kommunalen
Straßenbahnen Mitteldeutſchlands auf unbe
ſtimmte Zeit mit einer 14tägigen Kündigungs
friſt zum Lohnwochenende verlängert wird iſt ſo
wohl von Arbeitgeber als auch von Arbeitnehmer
ſeite angenommen worden

Gemäß den Beſtimmungen des Schiedsſpruches
tritt die bisher für das kommunale Straßenbahn
perſonal Mitteldeutſchlands gültige Lohntafel

wieder auf unbeſtimmte Zeit in Kraft Sie iſt
mit einer 14tägigen Friſt zum Lohnwochenende

kündbar

1168 neue Sparbücher
Bei der ſtädtiſchen S ſſe wurden im

Februar 1926 958 876 RM eingezahlt und
526 695 RM abgehoben 1168 neue Sparbücher
ausgefertigt und 76 geſchloſſen Der Geſamteine e imum 432 181 erhöht und beträgt jetzt G 163 878
Rentenmark

Gefähröete Zugverbſnöung
Der Halleſche Wirtſchafts und Verkehrsverband

teilt uns mit daß der ſeit dem Sommer 1925 ein
grlegte ug Nr 894 auf der Strecke Halle

aumburg Saalfzld ab Halle 6,20 vor
mittags noch recht wenig benutzt wird Dieſer
Mangel anſcheinend nur darauf zurückzuführen
daß die Vorteile die dieſer Zug bietet nicht all
gemein bekannt ſind

Wie bereits angegeben verläßt der Zug 6,20 Uhr

Halle und wird r ealſo mit 4 Klaſſe ohne jeden Schn chlag
gefahren Während ein r nlicher onen
zug auf der Strecke H aalfeld ungefähr
42 Stunden benötigt durchfährt der beſchelunigte

894 dieſe Strecke in nicht ganz drei
unden

n Saalfeld hat er Anſchluß an einen Eilzugfür deſſen Benutzung trotz Beſchleuni hen

kein J e erhoben wird Dieſer Eilzugder nach München fährt hat ſehr gute Anſchtuffe

nach Lindau am Bodenſee und nach Stuttgart
g den geſchilderten günſtigen Anſchlüſſen und

rbindungen kommt neben der Fahrpreis
erſparnis noch hinzu daß bei der frühen Fahrt

lage es möglich iſt die Fahrt am zu machen
und trotzdem ſo rechtzeitig die Zielſtationen zu er
reichen daß meiſt noch Zeit bleibt die Quartier
I affung vor Einb der Dunkelheit zu er

en

ir hoffen daß es nur dieſes Hinweiſes be
darf um dem 3us eine ſo ſtarke Benutzung zu
ſichern daß die Reichs rektion dieſen Zug
auch im kommenden Sommerfahrplan beibehält

Fahrpreis und Fahrkarten
Au iedene Anregungen wegen des WieW See auf die Fahrkarte

Der
den Fahrkarten des i Verkehrs an
Stelle der iſe ſeit Aber e

Das n
i demln Se es u rneue ertig iten nh e eer

Deut Reichsbahnge vorläuſig nicht
b des Ber des Möglichen
ſei eine S demnech angehracht

ſchon etwa 5 Prozent Hinzu kommt da

2 Blatt

tung werde aber die Frage etwa nach rerteterneut prüfen ob die adautniſſe den geeer
druck der Fahrpreiſe auf den Fahrkarten geſtatten

Ein ſchlechter Kachbar

Man hält auf gute Nachbarſchaft in den
Schrebergärten Gutmütig nehmen es darum die
Nachbarn auf als Herr K bald dies bald jenes
Gartengerät Spaten Harke Gießkanne uſw von
ihnen lieh

Nur das war ihnen läſtig daß er nie etwas
zurück brachte ſie mußten es immer erſt holen
oder anmahnen und dann wurde er manchmal
noch grob Bis die Geduld der Nachbarn erſchöpft
war Dieſes Jahr borgen wir ihm nichts r
lautete der Beſchluß er ſoll ſeine
ſelber halten

v nichts e 8 die rarbeiten begannen ging er ſeelenruhig zumbar H auſ wollte deſſen Spaten an der
Wand lehnte nehmen aber H fuhr auf ihn los
riß ihm den Spaten aus der Hand und erklärte
ihm So etwas gibt s nicht mehr Bei den
anderen Gartenfreunden machte er die gleiche Er
fahrung Ja einer den er beſonders heftig
attackierte W ihm zu Du Lüderjan kauf dir
deinen Kram ſelbſt und verſauf nicht alles

Das tat Herrn K furchtbar weh Er merkte
daß man gegen ihn ein Komplott geſponnen hatte
daß er wie es in der politiſchen Sprachen heißen
würde in splendid isolation in glänzender
Vereinſamung ſei

Und er ſann auf Rache Was er ausbrütete
war recht gemein Er zertrampelte nachts den
Gartengenoſſen die Beete beſchmutzte ihre Lauben

er die Geräte und verübte ſonſtigen
Unfug Aber ſeine Schuld blieb nicht verborgen
Eines Nachts ertappte man ihn auf friſcher Tat

Nun ward er dem Staatsanwalt angezeigt
und aus der Gemeinſchaft in der es ihm einſt recht
gut ging muß er auch noch ſcheiden

Die Kitchenſteuern
im neuen Wirtſchaftsſahr

Die Konferenz der Geiſtlichen des
Kirchenkreiſes Halle Land 1 unter Vorſitz des Superintendenten D Paſche Dieskau
wurde durch ihn mit Gebet eröffnet Eine große
Reihe wichtiger amtlicher Angelegenheiten kamzur Sprache unter denen per die Vex
anlagung zur Kirchenſteuer für das neue Kirchen
ſteuerjahr vom 1 April 1926 bis dahin 1927 einen
breiten Raum einnahm Da die von der oberſten
Kirchenbehörde angegebene Richtouote für die
landes und provinzialkirchlichen Steuern mit
428 Prozent Zuſchlag zur Reichseinkommenſteuer
r iſt und dazu für kreisſynodale
forderniſſe auch mit ziemlich Pro zu rech

nen ſein dürfte neie
Kirchenbehörde verlangt mindeſtens 314 P t
zu Pfarrbeſoldungszwecken in die Kirchenkaſſen
etats einzuſtellen Zuſammen mit den Bedürf

für örtliche kirchliche Bedürfniſſe wird man
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ſo entfallen hierauf im

alſo im ganzen mit etwa 10 Prozent Zu
u rj e Reichseinkommenals Kirchenſteuner r tenSchlieig hin St en S

well einen Vortrag über das Thema Die
weckung in Arbeiterkreiſen unter den vier
ſichtspunkten 1 ſie iſt notwendig 2 zu
zwingen 3 vorzubereiten 4 zu erhoffen

Die nächſte 4777 Konferenz findet 8
die amtli am 6 Mai beide u2 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe ſtatt

Verein für das dentſchtum im Auslande

Ehrung für Univerſitätsprofeſſor Dr Voretzſch
Lichtbildervortrag

Bei Beginn der wurde HerrUniverſitätsprofeſſor Dr etzſch von ſeinem
langjährigen Poſten als erſter Vorſitzender des
Vereins wegen Arbeitsüberlaſtung zurückgetreten
iſt durch Ernennung zum Ehre und
durch die en einer Ehrenurkunde ſowie
de vom r de f So A veriehenen ette geehrt Profſelbſtloſes und tig Ware ſü
Deutſchtum im Auslande allgemein bekannt iſt
dankte in b ten Worten für dieſe Auszeich
nungen und rach den Verein auch fernerhin
ma den Kräften zur Seite zu ſtehen

ann ergriff der Vortragende des Abends
Schriftſteller Karl Schöffer das Wort zu
Thema Deutſche aler in Latein
Amerika von Mexiko bis Patagonien Dem Vortrag lag ein ſehr
und wie ſich herausſtellte auch ſehr
Gedanke zugrunde an Hand der Bilder deutſcher
Künſtler durch Mittel und Südamerika zu führeneine Art angewandte Erdkunde mit e

ocnereeeeccgzwar nicht die ein e wliche Belehrung zu geben dafür e aber ein
Ueberblick von ger Anſchaulichkeit geboten

Dieſe bildhafte Betrachitu dieganz in ihren Bann ſo daß x und

m tm o ü dieund neue er ebiete durch
Urwald und Pampa hinauf in die Kordillere
und wieder hinab in die Riederungen der Flüſſe
und Städte anvertrauten Ramen n auf
und gewannen Geſtalt Humboldt Rud Kronau
Merian Adalbert von Preußen Thereſe von
Bayern Schomburgk lſen DingerDü
und viele andere die meiſten unter

e
e der ragedaß nicht nur Gelehrte Mil und

ler ſondern auch die Künſtler ein beachtenswertes
Kontingent die Pioniertruppe deutſchenKulturwelt e Von der

Komm T
in die Bücherſtube der 7a n s A Ranniſche
raum un t ieſonderter behaglicher Schreib

den Bee uchern zur Verfügung Kein

S e l
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Nochmals
Diskreöitierung unſerer Induſtrie

Geſtern endlich nachdem ſie noch zuvor ihre Be
ung gegen eine angeſehene halliſche Jnrtnäckig wiederholt und Wſchuld

duſtriefirma
ſtätigt hatte entſchließt ſich die Halleſche Zei
tung ihre Behauptungen als haltlos und un
berechtigt Sie erklärt Wirhaben inzwiſchen feſtgeſtellt ſowohl bei der Direk
tion der Straßenbahnverwaltung als auch bei der
Direktion der Gottfried Lindner G daß die
Angaben über Lieferung mangelhafter und ver
kehrsgefährdender Straßenbahnwagen durch Lind
ner den Tatſachen nicht entſprechen

Die Vorwürfe waren bekanntlich im r
ſammenhang mit der Veröffentlichung des Briefes
einer auswärtigen Konkurrenzfirma erhoben der
allen halliſchen Blättern zugegangen war Sämt
lichen Zeitungen mit Ausnahme der Halleſchen
Zeitung hatten ihn wegen ſeiner durchſichtigenTendenz die auf eine Schädigung der en Jn
duſtrie abzielte in den Papierkorb verſenkt Jetzt
gibt die Halleſche Zeitung bekannt aus welchen
Gründen ſie den Brief veröffentlicht habe Sie
ſchreibt wörtlich

Wir d die Abſchrift des Briefes der
Firma in Niesky gleichzeitig mit ſämtlichen Re
daktionen der halliſchen Tageszeitungen Wir
hatten zunächſt nicht die Abſicht dieſen Brief zu
veröffentlichen Er wurde uns dann aber durch
Herrn Stadtrat Dryander den wir noch für den
Dezernenten der Straßenbahn hielten zur Ver
e geſtellt Herr Stadtrat Dryander ver
ſicherte uns auf unſere telephoniſche Anfrage hin
daß der Magiſtrat Wert auf Veröffent
lichung dieſes Briefes legte Lediglich aus
dieſem Grunde ſind wir dieſem Erſuchen nachge
kommen Eine Prüfung der Richtigkeit erſchien
uns auf dieſe Anfrage nicht mehr nötig Wir be
tonen ausdrücklich daß uns jede Abſicht einer Ge
ſchäftsſchädigung der Gottfried Lindner G fern
gelegen hat Wir ſtellen aber nunmehr mit Be
friedigung feſt daß die Angaben den Tatſachen
nicht entſprechen und daß die von der Firma Gott
fried Lindner G gelieferten Wagen durch
aus einwandfrei ſind was uns auch derderzeitige Dezernent der Straßenbahn ſowie die
Direktion beſtätigt haben

Die Begründung iſt ſehr merkwürdig Amt
lich ſteht feſt daß tadelloſe Straßenbahnwagen
geliefert ſind und doch ſoll der Magiſtrat ein
Intereſſe daran gehabt haben die abſolut halt
loſe verdächtige Beſchuldigung einer aus
wärtigen Konkurrenzfirma gegen unſere Jnduſtrie
in die Oeffentlichkeit zu bringen Jn der Be
gründung ſtimmt etwas nicht

Kochmals der Blindenwarenvertrieb

Ter Hilfsverein für Blinde in der Provinz
Sachſen und Anhalt und die Tirektion der
Provimrialb inder anſtalten zu Halle und Barby
bittet uns erneut darauf hinzuwei en daß die
Blindenfürſorge Sachſen Anba t die von den
Anſtalten und dem Hiflfsverein für Blinde
ausgeübt wird mit dem Unternehmen des
Kaufmanns Baumann in Magdeburg nichts
mehr zu tun hat Der Hilfsverein für Blinde
ſchreibt uns

zUnkerſtütt die Arbeitsfürſorge des Hilfs
vereins für Blinde i dem ihr deren Händlern
die ſich durch Anſtaltsſtemnel und Ausweiſe
mit der Unterſchrift des Direktors ausweiſen
können Waren abkauft Der Ueberſchu aus
dem Verkauf dieſer Waren kommt lediglich
den Blinden Sachſen Analts zugute Tie
Firma Baumann Magdeburg beſchäftigt in
ihrer Hauptwerkſtatt u Magdeburg 3 Blinde
und in der Provinz Sachſen und Anhalt noch
einige dagegen werden durch den Hilfsverein
für Blinde von den 2100 Blinden und
Kriegsblinden Sachſen Anhalts
etwa 900 Blinde die handwerksmäkig als
Korbmacher Bäürſtenmacher uſw tälig ſind
betreut Die Bereichnung des Baumannſchen
Unternehmens Blindemverkſtätten Sachſen
Anbalts ſind alſo tat ächlich irre ührend Ob
wohl Baumann ſ Zt in einem Sertrags und
Vertrauensverbältnis für Blinde ſtand hat er
ſich hinter dem Rücken der Blindenfürſorge
leitung eine eigene Blindenwerkſtätte einge
richtet und Verträge mit blinden Bürſten
machern abgeſchloſſen die gerichtlich als un
gültig bezeichnet worden ſind

Die grüne öte
Das das am Dienstagdem 9 M m ſtattfindet r

die Ballet ime Die grüne Flöte th ter der Regie von I Rein

ur e ne elangte ver kurzem in nſzenierung unv
ng bei den Salzburger pielen zur Erſt

auf ng als deren Höhepunkt ſie allgemein be
zeichnet wurde Die Handlungsgrundlage dieſer
Pantomime ſtammt von Hyvoo von Hoffmannsthal
Die Deko a ionen und Koſtüme die nur die Farben

r gold und ſilber zeigen entwarf Profeſſor
Ernſt Stern

T Lichtſpiele Riebeckplatz

Vor Preſſe und geladenem Publikum fand
i

t e eFilmes Förſterchriſtl der bekanntenein Operette ſtatt Der m iſt un

h a e m deut Jre mwerk her

Von Liebe und Leid erzählt der Film der in
den Wiener Wald verſetzt Ein alter Weidmann
at ſich zur n ſein einzigſtes Kind diehriſtl a anga zogen ie nun mit der Büchſe

unterm Arm keck die Reviere durchſtreift Eines
Tages trifft ſie auf einen Wilddieb der keinen

hein hat ſie verhaftet ihn er gut an in
ien Hofbeamter zu ſein Jn Wirklichkeit war

es Kaiſer Joſeph II ſelbſt der die Chriſtl ent
zückend findet und ihr beim Scheiden einen Kuß
raubt Jm Forſthaus weilte aber auch ihr
Vetter ein Korporal r Urlaub beſucht mit
ſeiner Couſine eine Dorfeſtlichkeit und ſchlägt
ſeinen Vorgeſetzten der gegen Chriſtl handgreiflich
wird nieder Darauf ſteht Todesſtrafe Nun
eilt C a ins kaiſerliche Schloß um Gnade für
ihren Beſchützer zu erbitten Wieder ſtößt ſie auf
den Wilddieb den ſie nicht als Kaiſer erkennt
und bittet ihn beim Kaiſer ein Wort für ihren
Vetter s Der Kaiſer lädt Chriſtl zu
einem Hofball ins Schloß und zeichnet die Er
er vor der u Geſellſchaft aus da er
e liebt Maria Thereſia aber die gegen dieſe

Liebe iſt bewegt geſchickt ihren Sohn zu einer
Dienſtreiſe und ſchickt inzwiſchen die Chriſtl ins
Vaterhaus zurück Obwohl auch ſie den Kaiſer
liebt heiratet ſie ihren Vetter Und Kaiſer Joſeph
der inzwiſchen ſeine Chriſtl ſuchte kommt gerade
zu ihrer Hochzeit zurecht Ein Traum von Liebe
und Glück war ausgeträumt

Der Film der Glanzpunkte ſchauſpieleriſcher
Darſtellungskunſt und einer geſchickten Regie bietet
wurde mit großem Beifall aufgenommen

Einberufung des
Provinzſallandtages

Das Preußiſche Staatsminiſterium hat den
Landtag der Provinz Sachſen zum 16 März
nachmittags 3 Uhr nach der Stadt Merſeburg be
rufen

Der Provinzialausſchuß ſtellte in
einer Sitzung vom 3 März d J verſchiedene
orlagen für den Provinziallandtag feſt von

denen die folgenden beſonders bemerkenswert ſind
Die Anzahl der vom Provinzialverbande zu

verſorgenden Geiſteskranken ſteigt ſeit einiger
Zeit wieder fortgeſetzt ſehr erheblich Eine Ver
a der Plätze für Geiſteskranke iſt daher
dringend erforderlich die durch Bau eines neuen
Krankenhauſes und durch ſonſtige bauliche Maß
nahmen er in den Landesheilanſtalten wie
Pu in den Privatanſtalten geſchaffen werden
ollen

Das Reichsjugendwohlfahrtsgeſetz hat ein ruck
artiges Emporſchnellen der Zahl der zur Fürſorge
erziehung überwieſenen ſchulentlaſſenen Mädchen
gebracht Da dieſe Erſcheinung allgemein aufge
treten iſt ſind die vorhandenen Plätze nicht nur
in den Heimen innerhalb ſondern auch außerhalb
der Provinz Sachſen voll beſetzt ſo daß ein neues
Landeserziehungsheim für ſchulentlaſſene Mädchen

unbedingt geſchaffen werden muß Das Heim ſoll
in Eilenburg errichtet werden

Wegen der vorſtehend ſchon geſchilderten dring
lichen Aufgaben für Geiſteskranke uſw ſoll der be
reits vom 39 Provinziallandtag in Ausſicht ge
nommene Neubau einer Blindenanſtalt zunächſt

n dafür aber durch Anmietung und
usbau des Matienheims in Barby eine Er

weiterung der Blindenanſtalt tn
Barby vorgenommen werden

Zum Bau einer Elbebrücke in der Altmark ſoll
dem Provinziallandtag vorgeſchlagen werden
einen Fonds aus Jahresbeiträgen der Provinz
und eines unter Führung der Stadt Stendal zu
bildenden Zweckverbendes anzuſammeln Der
Fonds iſt ſo zu bemeſſen daß in ſechs Jahren etwa
die Hälfte der Baukoſten zur Verfügung ſteht da
mit dann mit dem Brückenbau begonnen werden
kann ohne daß die Finanzen durch eine größere
Anleihe ſtark belaſtet werden Von den Jahres
beiträgen ſoll der Provinzialverband zwei Drittel
und der Zweckverband ein Drittel aufbringen

Weiter gelangt an den Provinziallandtag eine
Vorlage über die Regelung der Arbeitszeit des
Pflegeperſonals in den Landesheilanſtalten Da
nach ſoll die Arbeitszeit des Pflegeperſonals auf
60 Stunden wöchentlich feſtgeſetzt werden Auf
die Arbeitszeit werden die Stunden der Bereit

of Schlafen neben den Krankenräumen mit
angerechnet Zur Durchführung der neu feſt

geſetzten Arbeitszeit wird in den Haushaltsplan
der Landesheilanſtalten für 1926 ein Mehrbetrag
von 84 464 RM für 36 Lernpfleger und 39 Lern
pflegerinnen und ferner in die einmaligen Aus
gaben des Haushaltsplans der Landesheilanſtalten
ein Bauſchbetrag zur Schaffung von Unterkunft
für das neuanzunehmende Pflegeperſonal und
für die Einrichtung der neu zu ſchaffenden Räume
von zuſammen 240 000 RM eingeſtellt

Amtlicher Wetterdienſt
Wage nur mit Genehmiqunag Wäringü gen

Wetterbericht Infolge des ſtarken Druckfalles
iſt es zur Ausbildung eines Tiefdruckgebietes über
der Nordſee und dem Kanal gekommen wodurch
ſich die Winde auch bei uns weſentlich verſtärkt
haben und neue Niederſchläge in Mitteleuropa
gefallen ſind Jn Irland iſt bereits der kalte Luft
eintritt auf der Rückſeite zu erkennen Ein Rand
wirbel über der Nordſee wird nordoſtwärts wan
dern und zunächſt noch wolkiges Wetter mit Regen
fällen bringen Späterhin iſt Abkühlung und zeit
weiſe Aufheiterung zu erwarten

Vorausſage Bei ſtarken Winden zunächſt meiſt

wolkig mit Regenfällen Späterhin Abkühlung
und zeitweiſe Aufheiterung

43 I e Bern ineC 3 2 Rel Feuchigken 652 60
WVSW1 SW2 Manmom der Tempargiut am 3

in der Rach vom 3 3 zum 3 69C
am 3 7 Uhr morens 0 wo

Sturz aus dem Fenſter Zu unſerer Notiz in
der Mittwoch Ausgabe wird uns mitgeteilt da
es ſich um einen Unglücksfall handelt Herr
Arnold H iſt nicht infolge von Trunkenheit aus
dem Fenſter gefallen ſondern infolge eines Herz
krampfes

Unhold Geſtern nachmittag klingelte ein Hand
werksburſche an der Tür einer Wohnung in der
Cecilienſtraße Ein ſechsjähriges Mädchen öffnete
und ſagte die Mutter ſei nicht zu Hauſe Dar
aufhin drang der Kerl in die Wohnung ein und
nahm in Gegenwart der jüngeren Schweſter an
dem Kinde unzüchtige Handlungen vor Gerade
als ſich der Handwerksburſche entfernt hatte kam
die Mutter des Kindes zurück Die Kinder er
zählten der Frau den Vorgang Die Mutter eilte
dem Bettler nach und traf ihn noch im Hauſe Er
beſtritt der Frau gegenüber die Tat und flüchtete
Bis jetzt konnte man des Unholdes nicht habhaft
werden

Unter dem Laſtauto Mittwochnachmittag
wurde vor dem Grundſtück Alte Promenade 2 ein

ne Knabe von einem Laſtkraftwagen
überfahren Der Knabe der eine ſchwere Bauch
verletzung erlitt wurde mit dem Laſtkraftwagen
der Klinik zugeführt Die Schuld ſoll den Ueber
fahrenen der beim Spielen mit noch mehreren
Kindern vor den Wagen ſprang ſelbſt treffen

Geſtern um die gleiche Zeit wurde auf der
Hindenburgbrücke ein 7jähriger Knabe von einem
Perſonenkraftwagen umgefahren Jm Auto
brachte man den Jungen der eine Verletzung an
der linken Hand davongetragen hatte in die
Klinik und von dort nes eines Ver
bandes in die elterliche Wohnung Die Schuld
iſt dem Knaben ſelbſt zuzuſchreiben er war blind
lings gegen den Kraftwagen angelaufen

d

Am Mittwochnachmittag wurde an der Ecke
Schmeerſtraße Zapfenſtraße eine Frau von einemRadfahrer angefahren und zu Boden geworfen
wobei die Frau eine Verletzung am linken Fuß
erlitt

Theater Vorträge und ſonſtige Veranitaltungen

Stadttheater Am 10 März geht Don Gio
vanni neueinſtudiert in Szene Muſikal Lei
tung Generalmuſikdirektor Erich Band Regie
Oberpielleiter A W Roesler Die Titelpartie
ſingt Ewald Vößmer Heute Donnerstag 7 Uhr
Lohengrin Freitag 8 Uhr TrieſchübelSonnabend Der Mazurka Oberſt Sonntag

nachmittags 3 Uhr Ein Walzertraum abends
s Uhr Gräfin Mariza

Auf den Vortragsabend der Geſangſchule
Foreſt Leipzig morgen Freitag im Thaliaſaal
ſei nochmals hingewieſen Näheres in der heu
tigen Anzeige

er
Mitteilungen von Vereinen uſw werden unter dieſer Linde um
ermäßigten Bretir von 35 Goldpfg ür die Zelle aufgeno armen

J

Männer Liedertaſel gegr 1845 Morgen zur
Uebungsſtunde Sänger vollzählig und pünktlich Aus
gabe der Karten zum Konzert am 18 März Heute
abend s Uhr Heuptpo

Königin Luiſe Vund Bez Weſt Freitag 5 März
8 Uhr im St Nikolaus Monatsverſammlung mit
Lichtbildervortrag

Vereinigung ehem Angehöriger des preuß
Garde Füſilier Reg Mait fer Nächſte Zuſammenkunft
am Sonntag 7 März nachm 31 Uhr bei Kamerad
Koch Grüner Hof Gr Steinſtr Noch fernſtehende
Kameraden ſind hierzu freundlichſt eingeladen

Haus und Grundbeſitzerverein Halle Nord Heute
abend 8 Uhr findet eine n in der Saalſchloßbrauerei ſtatt in welcher über die neue Wert
zuwachsſteuer dieſer für Haus und Grundbeſitzer
Gaſtwirte ſowie Apotheker beſonders wichtigen An
gelegenheit von Rechtsanwalt Dr Starcke ein Vortrag ten wird Es ſind nicht nur die Mitglieder
eingeladen ſondern ſämtliche Haus und Grundbeſitzer
von Halle Nord Außerdem wollen ſich diejenigen

wel
erhalten n daß auf ihr Grundſtück dasSe du Anwenoung finden ſoll

Ehem ſtädt Oberrealſchüler Freitag 5 MärzMonatsverſammlung im Gäſte willkommen
Bühnenvolksbund Sonnabend 6 März Reihe D

Der Mazurkaoberſt Kartenausgabe 4 bis 6 März
Für Mitglieder der Reihe C ſind noch Korten für
dieſe Vorſtellung verfügbar Sonnabend 6 MärzMarktklirche Konzert des Berliner Staats und Dom
chores Leitung Prof Rüdel Orgel Studienrat
827 Karten zu ermäßigten Preiſen auf unſerer
Geſchäftsſtelle Rathausſtr 13 Telephon 1643

Volksbühne Am Freitag 5 März findet im Thaliatheater abends Uhr ein Lieder und liert
der Geſangſchule Foreſt Leipzig ſtatt Das reichhaltige
rogramm u Kompoſitionen von ner Mozart

s c en t n nr er Geſchäftsſte eſtraße 14 Telephon 3479 b vrer
Aus dem Le erkreiſe

Für chriften aus dem Leſerkretſe Äbernimmt die
Schriftieitung nur die preßgeſeßl tl7 vfrha etliche er 72

werden micht berückſichtigt

Das ausgegangene Lächt
Geſtern abend gegen 287 Uhr war in einer

Butterfiliale das elektriſche Licht erloſchen und
man hatte s das kleine Lädchen mit vier oder
fünf Stearinkerzen ſtimmungsvoll im übrigen
vollſtändig ausreichend illuminiert Die ſechs
oder ſieben Käufer die ſich gerade im Laden be
fanden wurden weiter bedient die Lagentür
aber ſchnell verſchloſſen Die ſie bewachende

eſchäftstüchtige Verkäuferin teilte den draußen
rrenden Kunden wichtig mit Das Licht iſt

ausgegangen wir können ni weiter ver
kaufen Kein Zureden half man mußte
ſeine Butter anderswo kaufen

Hoffentlich iſt das ſo helle Fräulein vonjeinen Chef noch beſonders erleuchtet worden

Leipziger Strasse
Burghardt Becher

Sebenswerte Verkaufs äume

10 perterre 1 und 2 Etage Fahrstuh
Kristali

kür
For

z
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A

Ah
In Borlin roſteten den 3 März
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Wertbeständige Anleihen
3 März 1925

Noflerunen n n dem Prosenten
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Leſp ziger Börse vom J März
Cred a 9 a u 90 e ar 00hemo S 1noe B5 Piano Zimm 81 00ehönberr 79 00

odromotfsſort 73 0 Werk Pittier tis 0 on 4 Stl apier 102 Irirotagen 2 tn a Co o3 o0
urteid Sari 90 60 W ollkimmer 73 01 obneitder o 58 00

laueig2 eher 68 ottu Lindner 36 00 Textil Clavtez 25
füalie äno er 65 O Maostelo 76 50 Thüringertortmenn 29 M eeran Kg sp 51 0 wolle 94 00
logre d Ladw 30 71 Nordo Wolle 97 7p antsebd 42 CPelenita aunze 40 C Trüonna Wurk 71 00
AG6rdisäö Zuct 113 0 enie er waseb 29 Wotanwerte 26 50
uenäbr Kulkw 61 o Riebeck Braue 90 5 rieteou Hühbi 25 0
ps Manwwoll 159 O iquer o 100 CZimmerw Hal 16 00
SedvFrieaseh 58 Reineta 4 Plie 13 1 mer C 19 50
Gamm 12 50 Rositas Zuene 66 O

Metallnotſerungen
Ju Goldmarß Bopltn 3 März 1935Notterungen der Kommtſſ t d Dentiche Eiek non per nothz

Dee Pretſe verſtehen ſich ab Lager ty Deütſchland iüm Kilo
Siehmrolotbupfeo wire bares promt ci Bremen

oder Rotterdam 134,00Hün eurodinb ab Diſch Hütte Pe v Zinkhüttenv
Kotervogen der Kommtſſ o Berltner Metalldor envorſtandes

Rafttgadekopfer 99 99 3 J e J mHüttenwe chble
Origtnaiekrtemohztnn Preis im freien Verkehr 715 725
RewmeitedP artenytab v handeisüdl Beſchanfend 66 67
Duginaldüuena umintum 98 99 in Blöcken

War oder Hrahtbarren 85 40desag n Wahz oder Drahtbarren 60 2,50Bonda nn Strattss nn Auſtralzinn in Bez W 7
Hütten n mindeſtens 99 e hReranmicde 99 99 9 e e 3,40 8,30
Stlder in Barren ega 900 fein für 1 Kilo 91 25 92,25

Berliner Produktenbörſe vom 3 März
1000 kg Jn Gordmark Für 100 a

Weizen märk 249 253 Erbſen Vihto o 26 00 22 00
pomm Kl Spetjeerbien 23,00 25,00

Roggen mörhiſchar 143 147 Futtererbſen 20 00 22 00
pomm 142 146 Peluſchken 20 00 21 80

Zommeeuerſte 163 167 ückerbohner 2000 321 00
Bintergerſte 136 150 Wicken 22 00 25 00
aker mörh 157 166 Blaue Lupiner 11 50 12,50
Marie loco Berlin Gelbe Lupinen 13 75 14 50

10 Seradella 924erermehtl 3225 85,75 Seradebo gen 2
Roggenmeh 21, 23 00 Raps kuchen 14 00 14 50

Welrenklete 10 00 Letnkuchen 18,80 19 00
Roggendleift 8,90 9,90 Trockenſchnitze 68 29 8,50
Raps 1000 k 2 S o 138 ,50 18 ,60
Lein a 1000 2 Kartoftelflochen 14 10 14 40

Berliner Sch hmarkt vom 3 März
Anftried 16831 Rinde darunte 441 Ochſen 487 Bollen
903 Küde und Fär en 3250 Käthe 3715 Scdafe 8756
Schwerne 230 Schweine aus dem Ausland 30 Ziegen Pretſe
Ochten 1 Klaſſe 49 532 2 43 47 3 38 42 4 30 35
Bollen 1 46 49 2 42 45 3 37 40 Kühe und Föriſen
l 45 50 2 38 4 3 30 35 4 23 26 3 18 20
Feeſſer 30 37 Kälder 1 2 68 75 8 56 65
4 45 55 5 37 42 Stalimaſtſchafe 1 50 53 2 42
dis 48 3 30 38 Schweine
4 76 78 5 72 75 Säue 72 76 Ziegen 20 25
Mardtverlant Ber Rindern ziemlich glatt bei Kälbern

en und Schweinen glatt Ausgeſuchte Schafe über
oltz

Marktkleinhandelsprefſe am 4 März
iür ein Pfund in Reichspfenntgen

Taſe äpfel 20 45 Emen 130 180Koch äpfel 10 20 Hühner 1100 160Werdzohl 10 12 Tauben Süd 70 100
Norbodl 15 18 Redfleiſch 60 160Wurſinadohl 15 18 Kaninchen 100 10Blamentodl Kopf 20 80 Zierenfleiſch 60 80
Mohrel ten 10 12 Wolhberetbutter St 100 125
Zwiedeiln 10 13 Bauerndutter Sch 95Kaborap 4 22 Quarß e J v 25 30Hermngse Schotten 40 45 Käſe 35 105
Büch mnge e m 25 0Schellfiſch, geräuch 60 Kartoffeln 4585
Aal geräuchern 00 Eie Sitüch 12 13

Prveisprüfungsſtelle für den Etadt8reis Halle

Waſſerſtände
z ber euer Ruh

a g le uchs Fall Elbe Wuthds FabGrochlitz 2272 08 Dresden JTrotha 4388 14 Torgau 3
Bernbro 453 16 0 18 Wiuen
Unterpagl 4 16 u Roßlau I
Griehne 1 43 201 o 14 en 2

Hevel BardyBran Magdedendurg burgOberpeg 2 t o Tanger
Umerpgl 2 85 münde 2Rath Wittennow Op 42 10 o,o2 derge 2
Unterpgl 2 32 Lemen 2Havelbig 2 38605 Dömig 2
Eigentum und Verlag Saale ngs Geyellſchaftm b H Druck d veret Gelken

e a d S Serantwortlich für den redaktionellen
Dr Werner Halle a d S für den9 a a d Sſtunde der ng ich nur von 910 Uhr Für nung

grösstes
ecce 7

shau
für emaillierte Haus und Küchengeräte

Sitck Bo0lenungPreise Aufmerksame
lederverk anker Sonderabteilung t

1 282 3 79 61

a

Luft
ſitzen
als
Uebe
das
für
die E
weil
word
gene

damit

e

e

Ei
M

d
vinzia
Lande
auf de
e
jährig


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1926


